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Wer viel leistet, kann 
auch von seinem Geldberater 

viel verlangen. 
Es muß schon gute Gründe 

geben,daß die Sparkasse seit 
Jahren der bevorzugte Partner des 
Mittelstandes ist, daß derSparkasse 
mehr Handwerker, Kaufleute und 
Dienstleistungsunternehmen ihre 
finanziellen Angelegenheiten 
anvertrauen als jedem anderen 
Kreditinstitut. Ob es sich um Kredite 
für alle erdenklichen Aufgaben 
oder um die schnellere Abwicklung 
des Zahlungsverkehrs handelt,  

um Probleme bei Alterssicherung 
oder der Geldanlage— die Geld-
berater der Sparkasse kennen 
für jedes Problem die optimale 
Lösung. 

Daß diese Lösungen immer 
speziell auf die konkrete Aufgabe 
zugeschnitten sind, liegt an der 
großen Erfahrung,dem Wissen und 
natürlich dem engen persönlichen 
Kontakt, den der Geldberater 
zu seinem Partner pflegt. 

Was der Geldberater der Sparkasse 
für Sie tun kann,sagt er Ihnen 
in einem persönlichen Gespräch. 
Sie können sicher sein,daß er auch 
für Ihre Geldprobleme die richtige 
Lösung findet. Schließlich ist er 
Fachmann. Und ein Fachmann 
leistet eben mehr. 

• Sparkasse s 
nichts ist naheliegender 

in Hamm 35 mal 



In memoriam 
Josef Schlichter 
Zweimal Oberbürgermeister 
der Stadt Hamm 

„Es wird zu meinen Aufgaben 
gehören, die besonderen Pro-
bleme des Ruhrreviers in 
Brüssel und Straßburg zur 
Sprache zu bringen, um da-
durch „europäische Lösun-
gen” fur die Probleme der Ar-
beitslosigkeit und der Umwelt-
qualität voranzutreiben". 
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OB Dr. Rinsche 
im Europaparlament 
Oberbürgermeister Dr. Günter 
Rinsche ist bei der Europa-
wahl am 10. Juni über die 
nordrhein-westfälische CDU-
Landesliste in das Europapar-
lament gewählt worden. In ei- 
nem 	HAMMAGAZIN- 
Gespräch erläutert Rinsche, 
der nicht mehr für den Rat der 
Stadt Hamm kandidiert, die 
Schwerpunkte künftiger Euro- 
papolitik. 	

Seite 6 

„Kinder haben 
eine Lobby" 
Der Vorsitzen de des J u-
gendwohlfahrtsausschusses, 
Laurenz Meyer (CDU), zieht 
eine Zwischenbilanz der Poli-
tik für die junge Generation. 
Sein Fazit „Kinder und Ju-
gendliche haben in Hamm 
eine starke Lobby". 

Seite 11 

Neue Stadtinformation 
Der Verkehrsverein hat in der 
Nordstraße 7-9 eine neue 
Stadtinformation eröffnet. In 
den gleichen Räumen befindet 
sich seit Anfang Juni auch die 
Zentrale des Hammer DER-
Reisebüros (bisher im Stadt- 
werkehaus) 	
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Im Oktober: Große 
Landwirtschaftsschau 
Anfang Oktober findet erst-
mals wieder eine große Land-
wirtschaftsschau in Hamm 
statt: Die „agraria 79", gemein-
sam veranstaltet von der Ham-
mer Ausstellungsgesellschaft 
und dem Landwirtschaftsver-
lag in Münster-Hiltrup. Attrak-
tion wird die erste deutsche 
Meisterschaft im Trecker 
Treck sein. 

Seite 17 

Wochenendtip Seite 19 

Denkste 	Seite 21 

Fundsachen 	Seite 22 

Die auf den Stock gestützte. 
ragende Gestalt des alten 
Mannes mag mancher noch 
im Gedächtnis haben: Seine 
letzten Jahre verbrachte Josef 
Schlichter in Hamm. In die-
ser Stadt, die seine Schul- und 
Jugendjahre gesehen, die ihn 
ab 1909 als besoldeten Stadt-
rat beschäftigt und dann zwei-
mal zu ihrem Oberhaupt ge-
wählt hatte (Amtszeiten: 1919-
1933; 1945-1946), dachte er 
seine Tage zu beschließen. 
Seit zweieinhalb Jahrzehnten 
ruht er nun schon auf dem 
Ostenf riedhof. 

Als Sohn eines Juristen er-
blickte er am 27. Juli 1879 in 
Schwelm das Licht der Welt. 
Die Berufung seines Vaters an 
das Oberlandesgericht in 
Hamm zeichnete seine Bahn 

vor. Der Sohn durchlief das 
hiesige Gymnasium und 
wuchs mit Gleichaltrigen in 
den geselligen Zirkeln der 
Hammer Bürgerschaft auf. 
Von Erziehung und Lebenszu-
schnitt her war er, der wie sein 
Vater das rechtswissenschaft-
liche Studium wählte, ganz 
gewiß kein Außenseiter, son-
dern vielmehr genau das, was 
seine Mitarbeiter zu schätzen 
wußten: Ein kenntnisreicher. 
zuverlässiger, 	vernünftiger. 
dem Interesse des Gemein-
wohls verpflichteter Mann. 

Längst ehe der Erste Welt-
krieg ausbrach, gehörte Josef 
Schlichter „dazu", wie man zu 
sagen pflegt. Als Fünfunddrei-
ßigjähriger rückte er ins Feld. 
bewährte sich im Rang eines 

(Fortsetzung Seite 9) 
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Silberne Ehrenmedaille der Stadt Hamm für Heinrich Kopp/er! 
Oberbürgermeister Dr. Günter Rinsche würdigte mit dieser Aus-
zeichnung die Verdienste des Düsseldorfer Oppositionsführers 
um Hamm. Rinsche Ober den nordrhein-westfälischen CDU-
Chef: „Dies gilt als Zeichen des Dankes, da sich besonders Hein-
rich Koppler für die Kreisfreiheit unserer Stadt eingesetzt hat". 
Köppler vertrat die Ansicht, daß bei der Debatte um die Polizeiorg-
anisation eine Mammutbehörde in Dortmund keine Mehrheit im 
Landtag be kommt. Er sprach sich außerdem für die Einstufung 
Hamms als Oberzentrum aus. 

Assmann: Zechensiedlungen 
erhalten und sanieren 

SPD-Ratsherr Heinz Ass- tersiedlungen befinden sich 
mann setzte sich in seiner Ei- 	sogar in einem beklagenswer- 
genschaft als Bezirksleiter der 	ten Zustand. Die Modernisie- 
Industriegewerkschaft Berg- 	rung ist zu lange vernachläs- 
bau und Energie bei der Ruhr- 	sigt worden. Der Wohnwert 
gebietskonferenz in Castrop- 	der Arbeitersiedlungen muß 
Rauxel für den Erhalt und die 	umgehend auf die heutigen 
Modernisierung der Berg- Wohnbedürfnisse verbessert 
mannssiedlungen ein. Hier ein 	werden. Arbeitsplatz, Woh- 
Auszug aus seiner Rede: In 	nung, Freizeit und Wohnum- 
früheren Jahrzehnten galten 	feld stehen in einem unab- 
die Häuser der Bergarbeiter dingbaren 	Zusammenhang. 
als vorbildliche Arbeitersied- 	Das Ruhrgebiet kann nichtge- 
lungen. Leider hat sich ihr 	sunden, wenn nicht auch die- 
Wohnwert vielerorts erheblich 	se Probleme menschenwürdig 
verschlechtert. Einige Arbei- 	und großzügig gelöst werden. 

Hammer 
Ferienspaß 

Bis Ende Juli läuft wieder 
der „Hammer Ferienspaß" mit 
mehr als 100 Einzelveranstal-
tungen. Besondere Attraktio-
nen sind Windsurfing, Flüge 
über Hamm und der Aben-
teuerspielplatz in Heessen 
„Am Knappenbusch". Die täg-
lichen Programme sehen Be-
sichtigungen, Fahrten, Wan-
derungen und Wettbewerbe 
vor. Die Veranstaltungen in 
Hamm sind entweder kosten-
los oder werden gegen eine 
geringe Gebühr von 0,50 DM 
bzw. 1 DM Kindern und Ju-
gendlichen im Alter von 6 bis 
18 Jahren angeboten. Die 
Stadt bezuschußt den Ferien-
spaß mit 30000 DM. 

Zweite 
Bundessiegerin 

Schöner Erfolg für Sabine 
Baumgart von der Fridjof-
Nansen-Schule in Hamm. Sie 
kam beim Bundesentscheid 
des 20. Vorlesewettbewerbs 
im Frankfurter Goethehaus 
auf den zweiten Platz. An dem 
Wettbewerb beteiligten sich 
insgesamt 409000 Schuler-
innen und Schüler aus dem 
gesamten Bundesgebiet. 

H HAMMER FERIENSPASS 
111/1: 

SOMMER'79 

65. 

75 Jahre Dienst 
am Mitmenschen 

Zum 75jährigen Bestehen 
der DRK-Bereitschaft Herrin-
gen wurden zahlreiche Mit-
glieder, darunter auch Orts-
vereinsvorsitzender Friedrich 
Karl Specht, durch den Vize- 
präsidenten 	des 	DRK- 
Landesverbandes, 	Edgar 
Neutzer, 	ausgezeichnet. 
Gleichzeitig 	feierte 	das 
Jugend-Rot-Kreuz Herringen 
sein 25-jähriges Bestehen. 1St 

Interesse an der 
Geschichte wächst 

Zu einem kurzen Vortrag 
über die Aufgaben des Stadt-
archivs hatte der Heimatverein 
Hamm-Herringen die Leiterin 
des Archivs, Ilsemarie von 
Scheven, eingeladen. Zuneh-
mendes Interesse an der ge-
schichtlichen Vergangenheit 
zeigt sich auch darin, daß dem 
Stadtarchiv immer wieder älte-
re und neuere Fotos aus Pri-
vatthand zugehen. Unlängst 
gab ein Hofesbesitzer aus 
dem Stadtbezirk 4 seine bis 
ins 18. Jahrhundert zurückrei-
chenden Hofesakten dem 
Stadtarchiv in Dauerverwah-
rung. 

Musikschule: Auch Konzertreise nach Lübeck 
Was 	Musikschuldirektor 	Entwurf über die „Orchester- schiedenen Stufen. 	 und Witten die Ergebnisse die- 

	

Norbert Edelkötter unter einer 	schule" der Musikschule bera- 	Dabei genügt, so Edelkötter, 	ser Arbeit dargestellt. 

	

aktiven Musikschule versteht, 	ten, erweitert und als verbind- 	ein qualifizierter Unterricht 	Vom 23. bis 25. November 

	

über das spricht er nicht nur; 	liche Richtlinie anerkannt. An 	noch nicht, um Mühe und Ein- 	fährt nun eine 100köpfige 

	

er handelt auch und geht sei- 	der Verwirklichung wird nun 	satz der Schüler zu belohnen. 	Gruppe unter der Leitung von 

	

nen Lehrkräften mit gutem 	gearbeitet. Die Schüler erhal- 	Konzerte und Arbeitswochen 	Norbert Edelkötter und Hubert 

	

Beispiel voran. Sein Ziel: Viele 	ten neben ihrem Instrumen- 	in attraktiver Umgebung seien 	Schmalz nach Travemünde. 

	

Schuler zu aktiver, kultureller 	talunterricht eine dem jeweili- 	ebenfalls erforderlich. So hat 	In 	einem 	der 	traditions- 
Teilnahme zu befähigen. 	gen Leistungsstand entspre- 	die von Edelkötter geleitete 	reichsten Konzertsäle Nord- 

	

Und seine Lehrkräfte ziehen 	chend pädagogisch ausge- 	Orchesterstufe, derzeit die 	deutschlands, dem berühmten 

	

mit. So haben die Streicher 	richtete 	Unterweisung 	im 	höchste Leistungsstufe, eine 	Kollosseum der Hansestadt 

	

unter ihnen einmütig einen 	instrumentalen 	Zusammen- Woche lang bei Antwerpen 	Lübeck, werden verschiedene 

	

von Edelkötter konzipierten 	spiel, derzeit in sechs ver- 	geübt und in Turnhout, Hamm 	Gruppen musizieren. 
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Abgeordneter des ersten di-
rekt gewählten Europa parla-
ments: Oberbürgermeister Dr. 
Günter Rinsche (CDU). 

„Es wird zu mei-
nen Aufgaben 
gehören, die 
besonderen 
Probleme des 
Ruhrreviers in 
Brüssel und 
Straßburg zur 
Sprache zu 
bringen, um da-
durch ‚europäi-
sche Lösungen` 
für die Proble-
me der Arbeits-
losigkeit und 
der Umweltqua-
lität voranzu-
treiben". 

Seine Kraft gilt fortan 
der Sache Europas 

Gunter Rinsche (48), seit 15 
Jahren Oberbürgermeister der 
Stadt Hamm, wurde bei der er-
sten europäischen Direktwahl 
am 10. Juni 1979 Ober die Liste 
der CDU in das Europaparla-
ment gewählt und gehört also 
zu jenen 480 Frauen und Män-
nern, die an der Schwelle vom 
nationalstaatlich organisierten 
Europa zum europäischen 
Bundesstaat stehen und als 
gewählte Volksvertreter die 
nationalen Egoismen abbauen 
und die notwendige Einigung 
Europas vorantreiben sollen. 
Dabei werden sie ein für euro-
päische Verhältnisse geringes 
Wählerinteresse 	genauso 
überwinden müssen, wie den 
natürlichen Gegensatz zur eu-
ropäischen Bürokratie. Eine 
weitere Aufgabe ist die Ab-
grenzung zu den nationalen 
Regierungen. Die vielfältigen 

Vorbehalte gegen ein ver-
eintes Europa bedrohen die 
Umsetzung der existenziellen 
Interessen der Völker Euro-
pas. 

Die Wahl von Rinsche in das 
erste direkt gewählte Parla-
ment bedeutet für die Stadt 
Hamm auch ein Wechsel im 
Amt des Oberbürgermeisters, 
denn er wird nicht mehr für 
den Rat der Stadt kandidieren, 
wel er sich in Zukunft mit all 
seinen Kräften der Einigung 
Europas widmen will. Selbst-
verständlich wird er seinen 
neuen Aufgabenbereich die 
langjährige kommunalpoliti-
sche Erfahrung einbringen 
und sich im europäischen Par-
lament für die föderale Struk-
tur einer künftigen europäi-
schen Verfassung einsetzen. 

Mit Dr. Gunter Rinsche über 
Chancen und Möglichkeiten  

der europäischen Entwicklung 
nach der ersten Direktwahl 
sprach Fred Rausch: 

HAMMAGAZIN: Herr Ober-
bürgermeister, wo sehen Sie 
die Chancen und Möglichkei-
ten des ersten europäischen 
Parlaments? 

Dr. Rinsche: Die Tatsache, 
daß neun europäische Natio-
nen zum ersten Male in der 
mehr als 2000jährigen euro-
päischen Geschichte ein an-
gemessenes Parlament ge-
wählt haben, kann in ihrer Be-
deutung gar nicht hoch genug 
eingeschätzt werden. Diese 
europäische Wahl schafft gro-
ße Möglichkeiten zur Lösung 
gemeinsamer Aufgaben, z.B. 
bei der Schaffung produktiver 
Arbeitsplätze und bei der Er-
höhung einer europaweiten 
Umweltqualität. Darüber hin-
aus ist ein gemeinsames direkt  

gewähltes Europa-Parlament 
auch ein Garant des europäi-
schen Friedens. Wenn man in 
Betracht zieht, daß das letzte 
Jahrtausend der europäischen 
Geschichte ein Jahrtausend 
europäischer 	Bruderkriege 
mit ungeheuer viel Leid und 
Elend war, dann kann man 
diese erste europäische Di-
rektwahl in der Tat als ein hi-
storisches Ereignis betrach-
ten. Über die konkreten politi-
schen Aufgaben (z.B. Arbeits- 
losigkeit, 	Umweltqualität 
usw.) sehe ich die große 
Chance 	des 	Europa- 
Parlaments auch darin, als In-
tegrationsfaktor für alle euro-
päischen Völker zu wirken. 
Dies bedeutet, daß das Parla-
ment offen sein muß für euro-
paweite Kontakte und nicht 
zuletzt, daß die europäischen 
Abgeordneten sich intensiv 
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Wichtig für das europäische Zusammenleben: Internationale 
Städtepartnerschaften. Unser Bild zeigt den offiziellen Besuch 
der Stadt Hamm im Jahre 1973 in Toul. 

für die Menschenrechte in 
ganz Europa einsetzen wer-
den. Mit Nachdruck muß fest-
gehalten werden: Europa be-
steht nicht nur aus Bonn, Lon-
don, Paris, Rom und Hamm, 
sondern auch aus Ost-Berlin, 
Leipzig, Warschau und Prag. 

HAMMAGAZIN: Im Wahl-
kampf hat man öfter bezwei-
felt, daß dieses neue Parla-
ment eine neue Ara in Europa 
wird einleiten können. 

Dr. Rinsche: Ich halte es für 
eine bedeutende Frage eines 
freien und einigen Europas, 
daß Europa gestaltet, nicht 
aber bloß verwaltet wird. Da-
her wird es darauf ankommen, 
daß ein selbstbewußtes Parla-
ment sowohl seine Etatrechte 
wie auch seine Kontroll- und 
Gestaltungsrechte Zug um 
Zug ausbaut. Dies gilt sowohl 
gegenüber der EG-Bürokratie 
in Brüssel als auch gegenüber 
den nationalen Regierungen 
und Interessen. Persönlich ha-
be ich die begründete Hoff-
nung, daß der unmittelbare 
Kontakt zwischen den euro-
päischen Wählern und ihren 
Abgeordneten zu einer Dyna-
misierung der europäischen 
Einigung führen wird. Natür-
lich werden Schwierigkeiten 
überwunden werden müssen; 
aber ein neues Parlament hat 
noch nie alle Rechte von vorn-
herein gehabt. Die Geschichte 
des europäischen Parlamenta-
rismus ist seit 400 Jahren eine 
Kette von geistigen und politi-
schen Kämpfen für die Ver-
wirklichung der Rechte der 
Barger und ihrer Volksvertre-
tung. 

HAMMAGAZIN: Herr Ober-
bürgermeister, man ist noch 
relativ unsicher über die Mög-
lichkeit und Arbeitsweise des 
neuen 	Europaparlaments. 
Wissen Sie schon, wie Ihre 

künftige Arbeit aussehen 
wird? 

Dr. Rinsche: Eine schwieri-
ge Aufgabe des ersten direkt 
gewählten Europa-Parlaments 
wird es sein, die notwendigen 
Voraussetzungen für eine gute 
Parlamentsarbeit zu schaffen. 
Ein erstes Problem beginnt 
bereits bei der Frage, wo das 
Parlament tagen soll. Ich gehe 
davon aus, daß die Ausschuß-
sitzungen zunächst in Brüssel 
und die Plenarsitzungen in 
Straßburg und Luxemburg 
sein werden. Auf mittlere 
Sicht wird es m.E. aber erfor-
derlich sein, einen einzigen 
Parlamentssitz zu bestimmen. 
Im Hinblick auf meine persön-
liche Tätigkeit möchte ich mit 

Nachdruck festhalten, daß ich 
mich als Abgeordneter des 
heimischen Raumes fühle und 
schon deshalb meinen Wohn-
sitz in Hamm behalten werde. 

Darüber hinaus ist es wich- 
tig, 	daß 	der 	Europa- 
Abgeordnete in dauerndem 
Kontakt mit seinen Mitbürgern 
bleibt, um so europäische Po-
litik mit aktiver Beteiligung der 
Bürger gestalten zu können. 
Schließlich wird es zu meinen 
Aufgaben gehören, die beson-
deren Probleme des Ruhrre-
viers in Brüssel und Straßburg 
zur Sprache zu bringen, um 
dadurch „europäische Lösun-
gen" für die Probleme der Ar-
beitslosigkeit und der Umwelt-
qualität voranzutreiben. 

HAMMAGAZIN: Ihr bisheri-
ger politischer Handlungs-
schwerpunkt lag in der Kom-
munalpolitik. Wird dieser poli- 
tische 	Erfahrungsbereich 
auch künftig für Sie von Be-
deutung sein? 

Dr. Rinsche: Die Europäi-
sche Einigung kann nicht nur 
durch eine Demokratisierung 
der Europäischen Einrichtun-
gen, d.h. durch eine Parla-
mentswahl vorangebracht wer-
den; erforderlich ist vor allem 
eine aktive Beteiligung der 
Gemeindebürger und Kom-
munalpolitiker an der Schaf-
fung eines freien, geeinten 
und partnerschaftlichen Euro-
pas. Aus meiner langjährigen 
Erfahrung als aktiver Kommu-
nalpolitiker weiß ich, wie wert-
voll die internationalen Kon-
takte der Bürgerschaft einer 
Stadt für das Leben und die 
Lebensmöglichkeit aller Bur-
ger sind. In diesem Zusam-
menhang verdienen unser 
Beirat für Städtepartnerschaf-
ten und der Internationale 
Club Hamm hohe Anerken-
nung für ideenreiche Arbeit 
zur Förderung des Verständ-
nisses zwischen den europäi-
schen Völkern und zur Le-
bensbereicherung vieler Mit-
bürger unserer Stadt. Auch in 
Zukunft wird es darauf an-
kommen, diese europäischen 
Kontakte und Begegnungen 
im Bereich bürgerschaftlicher 
Beteiligung und weltoffener 
Kommunalpolitik zu fördern. 
Persönlich werde ich mich be-
mühen, meinen Teil — nun-
mehr auch als Abgeordneter 
des Europa-Parlaments — zur 
Stärkung unserer Städte-
freundschaften und Partner-
schaften beizutragen. Ich 
rechne hierbei fest auf die ak-
tive Mithilfe von Kommunal-
politikern aller Parteien. 

So wählte im Vergleich Hamm 	Europawahl 
Europawahl 

am 10. Juni 1979 
Bundestagswahl 

am 3. Oktober 1976 
Wahlberechtigte 125091 123479 
Wahlbeteiligung 68,5 Prozent 91,2 Prozent 

Stimmen 	Prozent Stimmen 	- 	Prozent 
SPD 41 229 	 48,6 58386 	 52,1 
CDU 36927 	 43,5 45788 	 40,9 
F.D.P. 3808 	 4,5 7121 	 6,4 
DKP 247 	 0,3 282 	 0,3 
DIE GRÜNEN 2395 	 2,8 — 	 — 
SONSTIGE 232 	 0,2 448 	 0,3 
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ÜBER 75 JAHRE ERFOLGSWERBUNG 

REIMANN & CO 

4700 HAMM 1 • HOHE STRASSE 60 TELEFON 2 20 81 

SCHLEMMERSTATION 
in den Bahnhofsgaststätten Hamm 
Telefon (0 23 81) 2 36 57 

Nichtraucherrestaurant Nebenräume für Veranstaltungen 
aller Art • J &J SHOP für kleine Geschenke • Hundebar • 
Hintergrundmusik • a la Carte Spezialitäten • 
Tagesgerichte • Nachmittagskaffee 

'llampfroß und 3 Kioske für den eiligen Reisenden 

J&JPARTY-SERVICE• Kalte Buffets liefern wir im Stadtgebiet 
frei Haus mit unserem Kühlwagen • Angebote nach Anfrage 

Kennen Sie schon 
unseren 

Terminkalender 

HAMM 
WAS 
WO 
WANN ? 
Zu beziehen 
durch den 
Verkehrsverein 
Hamm e.V. 
Am Bahnhof 
4700 Hamm 1 

Qualitätskopien 
von Olympia. 

Omega 3000 
Der Normalpapier-
Kopierer mit den 
vielen Möglichkeiten 

NEU in HAMM! 
Sof art k opien Ms echt DIN A 3, verkleinert von A 3 auf A 4, oder gleich 
2 Seiten A 4 auf ein Blatt echt A 3 oder A 4, oder noch eine DIN-Stufe kleiner. 
Wir kopieren tiefschwarze Schrift bzw. Flache auf weißem oder farbigem Papier bis  
zur Kartonstarke, auch Transparentpapier oder Film. 

Olympia präsentiert: Omega Kopiersysteme 
Standige Ausstellung von OLYPIA Omega — Kopierern in unseren Raumen, Hohe Straße 17 - 19 

BÜRO-REPRO RZEPKA ii  
4, AI 

Hohe Straße 19 • 4700 Hamm 1•Te1.25192 'Wooer 

Bönödict-Schule 
— Eine Schule der Schweizer Sprachschulorganisation 

• Englisch, Französisch, Spanisch, 
Italienisch, Deutsch für Ausländer 

• Tages- und Abendlehrgänge 
• Handelskorrespondenz 
• Dolmetscher-, Übersetzerlehrgänge 
• staatl. IHK-Prüfungen 
• Übersetzungsbüro 

47 Hamm, Markt 12 
Ruf 2 5474 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
• DER ERFOLGREICHE WEG • 

• Partner  -FINDUNG GEZIELT 
• VIELE EINSAME DAMEN+HERREN jeden Alters, wollen 
• durch die bewährte PARTNERFINDUNG GEZIELT DEN 
• LEBENSPARTNER/IN Ihrer Nähe u. außerhalb sicher finden, 
• preiswerter, ohne Vertr.besuch. DEN ERFOLGREICHEN 

WEG DER SICHEREN PARTNERFINDUNG wählen SIE 
• SELBST, — v.d. EINZELBEGEGNUNG b.z. TANZVERAN- 
• STALTUNG — T. 023 85/1837 SA/SO. u.tägl.v.10-12/16-19 
• Uhr. Sie sprechen direkt m.d. INSTITUTSLEITUNG — 
• MANFRED E. PULHEIM, RHYNERN, Talstr. 48. ABSO- 
• LUTE DISKRETION, KEINE FREMDEN ANGESTELLTEN! 

DIE ERSTE+EINZIGE GEZIELTE PARTNERFINDUNG/ • EHEBERATUNG i. GROSSRAUM 4700 HAMM+UMKREIS 
• OHNE teure MITGLIEDSCHAFT! 
• 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

KURHAUS 
In gemütlicher Atmosphäre sich 
vom Alltag erholen. 

BAD HAMM 
Familie Gunter Lohöfer 

Küche und Keller bieten Ihnen 
täglich eine reichhaltige Auswahl 
an Speisen und Getränken. 

Höhepunkt eines Kurparkbummels 
ist die traditionelle Kaffeepause 
in unserem Restaurant. 

Von der Hochzeit bis zur Tagung 
bieten wir Ihnen für jede 
Veranstaltung den richtigen Rahmen. 

8 



Die Model le für die Stadtentwicklung fanden bei der Ausstellung „Du und Deine Stadt" großes 
Interesse. Aber auch konkrete Projekte zeigte das Hochbauamt im Modell. Das Antriebsrad der 
ehemaligen Zeche Sachsen in Heessen steht inzwischen vor der neuen Sachsenhalle, die nach 
ihrer endgültigen Fertigstellung ein Kommunikationszentrum für den ganzen Stadtbezirk sein 
wird. Die Möglichkeiten des Sports, die neue Bücherei und die Mehrzweckeinrichtungen werden 
urbanes Leben in diesem Stadtteil besonders fördern. 

In memoriam 
Josef Schlichter 

Fortsetzung von Seite 3 

Hauptmanns an der Westfront 
und geriet gegen Schluß des 
Krieges in Gefangenschaft. 
Kein Wunder, daß man an den 
aus Gefangenschaft noch 
nicht Heimgekehrten dachte, 
als es 1919 galt, einen nachfol-
ger für den verdienten Ober-
bürgermeister Matthaei zu fin-
den! Wie kein Zweiter hatte 
sich gerade Schlichter in die 
Belange der Stadt hineinge-
dacht und hineingearbeitet. Er 
verfügte über das rechte Au-
genmaß, war nach Erfahrung 
und Lebensreife sicher kein 
„Himmelsstürmer" und bezog 
seine Grundsätze aus jener 
Lebensauffassung, wie sie in 
Kreisen des Zentrums in 
Hamm politisch den Ton an-
gab. Ist es schon ein Vorteil, 
Land und Leute zu kennen, so 
kam bei Josef Schlichter ein 
konservatives Naturell hinzu, 
und gewiß war er auf den Aus-
gleich divergierender Interes-
sen bedacht. Mit ihm ließ sich 
reden. 

Zunächst hatte man dem 
bedrohlichen Defizit an Wohn-
und Siedlungsraum zu Leibe 
zu rücken. Schlichter kannte 
die beengte Situation der kom-
munalen Grenzen. In Stadtrat 
Dr. Jovy gewann er einen 
Fachmann für Stadtentwick-
lung, der allerdings aufgrund 
überörtlich ungünstiger Kon-
stellationen die erste Verwal-
tungsneuordnung und Ver-
größerung der Stadt Hamm 
nicht zu realisieren vermoch-
te. Schlichter kannte auch die 
auf längere Sicht gänzlich un- 
zulängliche 	Unterbringung 
der Stadtämter und brachte es 
fertig, statt eines Rathausneu-
baus einen vorhandenen Ge-
bäudekomplex kostensparend 
umbauen zu lassen. Ferner 
ging es ihm darum„ wirt- 
schaftsfördernde 	Struktur- 
voraussetzungen, die im Prin- 

zip schon sein Vorgänger ein-
geleitet hatte, zu intensivieren. 
Seine Aufmerksamkeit widme-
te er vor allem dem schrittwei-
sen Ausbau der Hafenanlagen 
und der Kapazitätssteigerung 
der Stadtwerke. In richtiger 
Ausnutzung staatlicher Len- 
kungsmaßnahmen 	sorgte 
Schlichter dafür, daß durch 
die werteschaffende Arbeits-
losenfürsorge die Hammer 
Grünanlagen den Zuschnitt 
bekamen, der ihnen zu Ober-
örtlicher Anerkennung ver-
half. Das gleiche gilt für die 
Sport-und 	Freizeitstätten. 
Ringanlagenabrundung, 
Rothebachkanalisierung, Frei-
schwimmbad und Jahnkampf-
bahn sind Errungenschaften 
jener von Wirtschaftskrisen 
und -rückschlägen gezeichne-
ten Jahre. 

Daß es gleichwohl nicht ge-
lingen konnte, bei wachsender 
Einwohnerzahl (1919: 48000; 
1933: 53500) der Bevölkerung 
aller Schichten ein für sie er-
trägliches Leben zu ermögli-
chen, lag an verhängnisvollen 
Gesamtentwicklungen. Den 
Kommunen waren Sozialla-
sten aufgebürdet, die von Mo-
nat zu Monat fortschreitende 
Massenverelendung 	nach- 
drücklich signalisierten. Resig-
nieren konnten und durften 
die Stadtväter nicht. Dabei sa-
hen sie am deutlichsten, wie 
Stellenabbau und Sparmaß-
nahmen ganze Familien der 
blanken Not preisgaben. Frei- 

lich ist heute längst erwiesen, 
daß die politisch Verantwortli-
chen 1932 der notwendigen 
Tendenzwende energisch vor-
gearbeitet haben. Für Hamm 
im besonderen läßt sich das 
an einem Beispiel erklären: 
Ein Journalist stellte aus-
drücklich dar, Vertreter ver-
schiedener Interessengrup-
pen hätten die drohende 
Schließung der zeche Sachen 
in Heessen schon seit dem 
Sommer 1932 abzuwenden 
versucht. Anfang 1933 ließen 
die neuen Machthaber diese 
Broschüre einstampfen und 
den Verfasser verfolgen: Den 
Ruhm der Zechenrettung be-
anspruchte Hitler für sich al-
lein. 

Eine alphabetische Liste 
deutscher Städte, in deren Rat-
häusern Repräsentanten der 
„Systemparteien" 	regier- 
ten, entschied im Frühjahr 
1933 über Schlichters Amts-
entsetzung. man lastete ihm 
Verstöße an, die seine Amts-
führung ins Zwielicht rücken 
sollten. Zunächst war die Be-
völkerung, durch Pressekam-
pagnen fehlinformiert, wohl 
eher perplex als empört. Der 
„Stil" der neuen Machthaber, 
politische Gegener lügnerisch 
zu verteufeln, erzeugte ver-
blüfftes Erstaunen. Allerdings 
mußte selbst die offizielle Les-
art nur zu bald einräumen, 
genauere Untersuchungen 
hätten die erhobenen Vorwür-
fe entkräftet. Eh rabschneideri- 

sche Anschuldigungen wies 
Schlichter scharf zurück. Sei-
ne Position ließ sich nicht ret-
ten. Das Kesseltreiben endete 
mit seiner Beurlaubung und 
Pensionierung zum 1. August 
1933. 

Bevor Schlichter damals 
nach München abwanderte, 
erreichten ihn spontane Eh-
rungen mehrerer Hammer 
Vereine und Verbände. Die 
Bürger waren mundtot ge-
macht, ließen es sich aber 
nicht nehmen, Sympathie für 
das vertriebene Stadtober-
haupt wenigstens auf diesem 
Wege zu bekunden. 

1945 gab es in Hamm zur 
Frage der Neubesetzung der 
Oberbürgermeisterstelle nur 
eine Auffassung: Wir wollen 
Josef Schlichter zurückholen! 
Sein Name stand als Symbol 
der Stadtverbundenheit, de-
mokratischer Tugenden und 
bewährter Verantwortungsbe-
reitschaft angesichts schwieri-
ger Nachkriegsverhältnisse. 
Der in München Ausgebombte 
versagte sich dem Rufe nicht. 
Solange seine Gesundheit es 
gestattete, stand er mit sach-
kundigem Rat und ruhiger 
Würde dem Gemeinwesen er-
neut vor. Die Verleihung des 
Ehrenbürgerrechts und die 
Benennung einer Straße im 
Hammer Osten sichern Josef 
Schlichter ein bleibendes An-
denken in der Stadt Hamm, 
die ihm viel zu verdanken hat. 

v.Sch. 
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Mit einem 
schnittigen Schnitt 
schnittig frisiert! 
Perücken, Haarteile. Toupets 

Salon Figaro 
Inh. W. u. R. Schmitz 
4700 Hamm, Werler Strafie 9 
Telefon 2 21 26 

Hammer 
Containerdienst 

Neuhaus GmbH 
für Bauschutt und Abfall 

Telefon (0 23 81) 
5 72 80 

M  A \ LJ 

der Schlüssel 
für Ihre Wünsche 

Kredit sofort • jetzt kaufen • günstig und bequem 

SPAR- UND 
DARLEHNSKASSE HAMM eG 

Amtsstr. 6-10 • Telefon 10 71 

In Haus- und Grundstücksangelegenheiten, 
Hypotheken- sowie Finanzierungsfragen 
werden Sie von uns zuverlässig beraten 

2ap4 & 
...jnöddet 

Immobilien-Treuhand oHG 
4700 Hamm Nordstrafie 5, Tel. 02381/22025-27 

Schmticieletoitchen, 
WERKSTATTEN FOR FEtNSTE 

HANDWERKLICHE GOLDSCHMIEDEKUNST 

OarMet, 
HAMM - BAHNHOFSTRASSE I 

TELEFON 26710 

Das Fachgeschäft für Foto-Kino 
Projektion und Schulbedarf 
EIGENES MINOX-LABOR 

Xriu-a4peim 
47 HAMM, Oststr. 15, Tel. 2 40 85 

HAMMAGAZIN 
Ein interessanter Werbeträger 
Auflage 15000 
Fordern Sie Unterlagen an 

Verkehrsverein Hamm 
4700 HAMM 1 
Postfach 
Telefon 2 34 00 

R.44141-eu.Pe 
Das Fachgeschäft fur 
KRISTALL-PORZELLAN 
KUNSTGEWERBE 
ROSENTHAL STUDIO-ABTEILUNG 
HAMM - WESTSTRASSE 6 
FERNRUF (02381) 25007 

Gebr. Seewald 
Fachgeschäft fur 
Tapeten, besonders Japan-Gras - 
Velours - Salubra sowie 
Bodenbeläge 

Hamm, Wdumstraße 16/18 
100 m von der Pauluskirche 
Fernruf 24907 



C.  Hai%Attain 
JWA-Vorsitzender Laurenz Meyer: 

„Kinder und Jugendliche haben 
in Hamm eine starke Lobby" 

25 neue Spielplätze, 9 neue 
oder erweiterte Kindergärten, 
Jugendeinrichtungen in allen 
Stadtbezirken. Drei Beispiele 
aus der Bilanz, die der Vorsit-
zende des städtischen Ju-
gendwohlfah rtsaussch usses 
(JWA), CDU-Ratsherr Laurenz 
Meyer, für die Zeit seit 1975 in 
seinem Beitrag für das HAM-
MAGAZIN vorlegt. Sein Fazit: 
Kinder und Jugendliche ha-
ben in Hamm eine starke 
Lobby". 

Aktivitäten für Kinder und 
Jugendliche stellen in unserer 
Stadt einen herausragenden 
kommunalpolitischen Schwer-
punkt dar. Die Erfolge können 
sich sehen lassen. Das ,Jahr 
des Kindes' gibt Veranlassung, 
Zwischenbilanz zu ziehen und 
gleichzeitig für die Zukunft 
neue Ziele zu setzen. 

• 25 zusätzliche Spielplätze 
wurden in den letzten vier Jah-
ren den Kindern zur Verfügung 
gestellt. 

• Fürdie neun Neu- oder Er-
weiterungsbauten im Kinder-
gartenbereich gab die Stadt 
Hamm den freien Trägern Zu-
schüsse in Höhe von 1,8 Millio-
nen DM. Darüber hinaus 
8,3 	Millionen 	DM 	für 
Unterhaltungs- und Personal-
kosten. Mit diesen erheblichen 

Anstrengungen, die keinen 
Vergleich 	in 	Nordrhein- 
Westfalen zu scheuen brau-
chen, wurden fast 4000 Kin-
dergartenplätze möglich ge-
macht. Außerdem entsteht im 
Kurpark die neue Kinderta-
gesstätte Sylverberg. 

• Die für alle Stadtbezirke 
beschlossenen und teilweise 
schon eingerichteten Jugend-
zentren oder Jugendtreffs 
werden mit dazu beitragen, der 
Jugend ein permanentes An-
gebot für sinnvolle Freizeitge- 
staltung 	zu 	unterbreiten. 
Selbstverständlich ist, daß wir 
die Jugendlichen mitihren Pro-
blemen nicht sich selbst Ober-
lassen. Für sie stehen Fach-
kräfte, die sie beraten, und viele 
Mitgestaltungsmöglichkeiten 
be 

• Die Stelle für Jugend-
schutz widmet sich den Ge-
fahren, die Kindern und Ju-
gendlichen drohen. So wer-
den Diskotheken und Kioske 
laufend kontrolliert, in Zu-
sammenarbeit mit den Schu-
len der Alkohol-und Drogen-
mißbrauch bekämpft. 

• Der „Hammer Ferienspaß" 
hat sich einen guten Ruf über 
unsere Stadt hinaus erworben. 
In diesem Jahr gibt es in den 
Sommerferien mehr als 100 

Einzelveranstaltungen, darun-
ter einen Bauspielplatz in 
Heessen. 

• Die finanzielle Förderung 
der Hammer Jugendgruppen 
anhand der vom Rat beschlos-
senen Richtlinien, zum Beispiel 
für Fahrten, Ferienlager und in-
ternationale Begegnungen, ist 
in den letzten Jahren erheblich 
verbessert worden. 

Die bewährten Aktivitäten 
der freien Träger und der Stadt 
Hamm müssen wir in den 80er 
Jahren unbedingt erhalten, so-
gar noch verstärken. Wesentli-
che Impulse sind von dem in 
Auftrag gegebenen Jugendhil-
feplan zu erwarten. 

Für vorrangig halte ich die 
weitere finanzielle und ideelle 
Unterstützung der Jugend-
gruppen, Kirchen und Wohl-
fahrsverbände aus der Er-
kenntnis heraus, daß die Stadt 
nur dort selbst aktiv werden 
sollte, wo freie Träger nicht in 
der Lage sind, die Aufgaben zu 
übernehmen. 

Bei den Einzelmaßnahmen 
sind folgende Zielsetzungen 
vordringlich: Einsatz von So-
zialarbeitern und Sozialpäda-
gogen ,vor Ort' in sozialen 
Brennpunkten (angesichts der 
Alkohol-und Drogenprobleme 
sowie der Jugendkriminalität 

JWA- Vorsitzender 	Laurenz 
Meyer (CDU): Hamm ist eine 
kinder-  und jugendfreundliche 
Stadt. 

von besonderer Bedeutung), 
Ausbau der Kinderspielplätze 
(bisher 140 in der Gesamt-
stadt), mobiler Spielbus für 
die Sommermonate, Bauspiel-
platz während der Landesgar-
tenschau 1982 im Maximilian-
Park, Umgestaltung der Schul-
höfe mit Möglichkeiten zum 
Spiel und Sport in der Pause 
und in der Freizeit, verbesser-
tes kulturelles Angebot für 
Kinder. Auch sollte die Stadt 
Hamm die Sicherheitfür Kinder 
im Straßenverkehr laufend er-
höhen, nicht zuletzt in reinen 
Wohngebieten und durch ein 
erweitertes Radwegenetz. 

Wenn Rat und Verwaltung 
auf dem eingeschlagenen Weg 
konstant weitergehen, der Poli-
tik für die junge Generation in 
den kommenden Jahren die 
gleiche hohe Priorität zumes-
sen wie bisher, dann werden 
auch künftig Kinder und Ju-
gendliche in Hamm eine 
starke Lobby haben". 

Die kulturellen Angebote für Kinder sollen in Hamm erhöht 
werden. Dazu gehören neben der Stadtbücherei und der Musik-
schule u.a. auch das Museum und spezielles Kindertheater. 

Jugendzentren und Jugendtreffs in allen Hammer Stadtbezirken 
sind beschlossene Sache— und zum größten Teil bereits verwirk-
licht. Sozialarbeiter betreuen die Einrichtungen. 
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Stienemeier 
Hamm Essen Han 
Hochdruc, Fie,13wasser-Fernhozwerke • Nederdruckdampf-Warmwasserbeizungsanlagen 
Klimatechnik • Bäder-Laborbau • Bektrohelzung-Kraftanlagen 

Sie haben 
Anspruch auf 
günstiges Geld. 

Sie bekommen es schnell, 
freundlich und unkompliziert 
in 18 Volksbank-Beratungs-
zentren überall in der Stadt. 

Die 
VOLKSBANK 
hat sich mit 
zinsgünstigen 
Kredit- 
programmen 
voll und 
ganz auf Ihre 
Wünsche 
eingestellt. 

Über 
den Schalter 

hinaus! 
Ihr nächster Schritt mit der Volksbank Hamm 

 

	1 

enusic-houseSiidstraße 18, 4700 Hamm 1 
Hamm's Musikfachgeschäft für den Musiker 
• Individuelle Beratung • Nur Markenfabrikate, I. Wahl 
• Eigener Service 	• Geprüfte Instrumente für Anfänger 
• Niedrigste Preise  

DE WITZ.. Ka 
FACHGROSSHANDLUNG 

Sanitär - Bad - Heizung - Küche - Gasgeräte 
• Moderne Ausstellungsräume 
• Fachberatung bei Neubau - Umbau - Renovierung 
• Reichhaltiges Sortiment erstklassiger deutscher Markenfabrikate 

Wir beraten Sie gern und unverbindlich: 
Montag bis Freitag 7.30- 17.00 Uhr, Samstag 9.30 -12.00 Uhr 

4700 Hamm, Mittelstraße 25/27, Telefon-Sa.-Nr. (0 23 81) 2 20 55 
4830 Gütersloh, Neuenkirchener Straße 37, Telefon-Sa.-Nr. (0 52 41) 53 84 
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Die Stadtinformation und das DER-Reisebüro: Seit Anfang Juni in gemeinsamen Räumen. 

Stadtinformation im neuen DER-Reisebüro 
Unter einem Dach befinden 

sich seit Anfang Juni die neue 
Hammer Stadtinformation und 
das DER-Reisebüro. Sie haben 
ihr gemeinsames Domizil in der 
Nordstraße 7-9. Auf einer Flä-
che von 280 Quadratmetern hat 
man die Möglichkeit, Auskünf-
te über die Stadt Hamm einzu-
holen und gleichzeitig den Ur-
laub, einen Wochenendtrip 
oder eine Geschäftsreise zu 
buchen. 

Die Stadtinformation ist ein 
weiteres bürgerfreundliches 
Angebot des Verkehrsvereins. 
Bürgermeister Jurgen Graef 
erklärte bei der Eröffnung: „Sie 
soll in erster Linie eine Anlauf- 

stelle für alle Bürgersein. Eine 
ihrer wichtigsten Aufgaben: 
Behördenweggweiser. 	Wer 
„aufs Amt" will, aber nicht die 
genauen 	Zuständigkeiten 
kennt, erhält ebenso Tips und 
Hinweise wie der an städti-
schen Terminen Interessierte. 
Auch ist die Stadt Hamm in der 
Stadtinformation schwarz auf 
weiß zu haben: So liegen alle 
Rathaus-Prospekte, wie die 
sechs neuen Faltblätter „Wan-
dern in Hamm", das vom Ver-
kehrsverein herausgegebene 
HAMMAGAZIN und der Ter-
minkalender „Hamm — was, 
wo, wann?" aus. 

Souveniers aus Hamm gefäl- 

lig? Sie gibt es in der Nordstra-
ße, darunter die Federzeich-
nungen des Künstlers L. Ding-
werth mit den sechs Motiven 
Schloß Oberwerries, Schloß 
Heessen, Schloß Ermelinghof, 
Haus Reck, Marker Dorfkirche 
und Haus Hohenhövel. Weiter-
hin können in der Stadtinfor-
mation — ebenso wie im Infor-
mationsbüro des Verkehrsver-
eins am Hauptbahnhof — Bus-
karten der Stadtwerke und 
Eintrittskarten für sämtliche 
kulturelle-und Unterhaltungs-
Veranstaltungen in Hamm, 
Dortmund und Münster sowie 
für die Heimspiele des Fußball-
bundesligisten Borussia Dort- 

mund gekauft werden. 
Das DER-Reisebüro hat sei-

ne Zentrale vom Stadtwerke-
haus in die Nordstraße verlegt, 
um in größeren und komfor-
tableren Geschäftsräumen den 
Kunden noch bessere Bera-
tungsmöglichkeiten zu bieten. 
Das DER — einziges Vollreise-
büro— ist neben Urlaubsreisen 
in alle Welt auf Geschäfts- und 
Charterflüge 	spezialisiert. 
Auch Gesellschafts- und Grup-
penreisen macht das DER-Rei-
sebüro möglich. Beispielswei-
se zu den Olympischen Spielen 
1980 in Moskau. 

Graf Adolf 
Ha bitten: 
8000 kamen 

Gr'af Adolf ließ zum zweiten 
historischen Burghügelfest in 
die Mark bitten — und 8000 Be-
sucher kamen. An der Gebu rts-
stätte der Stadt Hamm wurde 
drei Tage lang ein buntes Pro-
gramm für jung und alt gebo-
ten. Die Unterhaltung reichte 
von Dorfstammtischen Ober ei-
ne Heiratsschmiede bis hin zu 
Zaubereien, Puppentheater 
und Märchenstunden. Die ge-
samte Szenerie wurde dem hi-
storischen Anspruch des Burg-
hügelfestes gerecht, das beim 
nächsten Male durch zusätzli-
che Beiträge mit Bezügen aus 
der Hammer Geschichte noch 
attraktiver gestaltet werden 
soll. 
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14 - 22 Uhr 
14- 22 Uhr 
10 - 18 Uhr 

Mo, Di, Mi. Fr: 
Donnerstag : 
Samstag 	: 

Gemeinschaft 
Damen 
Gemeinschaft 

• mit Hallenschwimmbad 
• Sauna-Blockhaus 
• großer FKK-Wiese. 
• Bräunungs-Studio 
• Bar und gemütliche Räume 

— nur Gemischtsauna — 

montags-freitags 11-23 Uhr; samstags 
10-22 Uhr; sonntags 10-14 Uhr (bei 
sonnigem Wetter bis 17 Uhr). 
Bräunungsstudio täglich ab 9 Uhr. 
am Brauk 3, 4703 Bonen-Lenningsen 
Telefon 0 23 08 / 8 77 Sonnen-

bräunungs-
Studio 
medizinisch wirksam: 
Aufbau von Vitamin D 
Abbau von Harnsäure 

ohne Sonnenbrand 
nach ca. 7 Besuchen in unserem 

440 

gesunde 

Urlaubsbräune 

ilirVITAMIN' 
EinDEin 
Bräunungssludio 

is! „in" 
mit der urgemütlichen Atmosphäre für den 
anspruchsvollen Gast 

Einziges Bräunungsstudio im Großraum Hamm 
mit der Möglichkeit, nachher zu duschen. 
47 Hamm-Bockum-Hövel 
Hüserstr. (Gewerbegebiet). Telefon: (02381) 77555 

Gönn Dir was durch Saunaspaß 
in der PARK-SAUNA 

Hotel 
HAMMONA 
Inh. F. Follmann 
Hohe Str. 16 (Bahnhofsnähe) 
Telefon (0 23 81) 2 31 97 
4700 Hamm 1 

Sauna + Solarien 
tägl. geöffnet von 11-1 Uhr 
Terminabsprache erbeten 

Sonnenstudio 
Zum Sensationspreis 6,50 

Sauna 

H.L. Ruschenbaum 
Unnaer Straße 17 
4700 Hamm 1 - Rhynern 
Tel. (023 85) 28 53 

CE TEAL 
Von-der Kuhlen-Straße 4 a 
4700 HAMM-HERRINGEN 
Telefon 10 23 811 46 64 75 

SAUNA — SOLARIUM 
SONNEN BANKE —ERFRISCHUNGEN 

OF FNUNGSZE ITEN: Täglich — außer sonntags — 
von 10.00 Uhr bis 24.00 Uhr 
Iletzter Einlaß 21.30 Uhr) 

Das Profi-Solarium Original Dr. Mailer 
UV-A-INTENSIVE SUN 
Jetzt neu für Hamm in unserem 
Damen- und Herrensalon 

0 

, 
INTERCOIFFURE 
Weststraße 11, 1. Etage 

Wo Gutes preiswert ist 

Duft-Kosmetik, Mode, Textil-Boutique 
Goldpfeil-Lederwaren. Schmuck. Glas. Porzellan. Keramik. Messing, Zinn 

Fußgängerzone Hamm, Weststr. 43, Tel. 2 42 73 



Saunen in Hamm: 
Viele Möglichkeiten 

Das Sauna-Vergnügen las-
sen sich viele Menschen nicht 
entgehen — entweder zu Hau-
se oder in der öffentlichen 
Sauna. Für Sauna-Freunde 
gibt es in Hamm viele Möglich-
keiten: So in städtischen und 
privaten Einrichtungen, die je-
dermann zum Schwitzen offen-
stehen. HAMMAGAZIN infor-
miert in diesem Beitrag überdie 
Vorteile des Saunens. 

Das Saunabad istseit dreißig 
Jahren bei uns heimisch ge-
worden und ist Millionen 
Deutschen bekannt und wird 
regelmäßig genutzt. Trotzdem 
hegen Unkundige Mißtrauen, 
und es haftetderSaunaderger-
ruch des Neuen und Unge-
wöhnlichen an. 

Sauna, was ist das? Das Wort 
Sauna entstammt der finni-
schen Sprache und bezeichnet 
ein Schwitzbad in einer hölzer-
nen Kabine. Man wärmt Luftauf 
80 bis 100° Can und erhälteine 
Luftfeuchtigkeit von 2 bis 15° 
C. Die extrem trockene Luft 
leitet Wärme sehr schlecht und 
dadurch wird die Haut nie hei-
ßer als 41° C. In Folge dessen 
ist die Luft sehr verträglich. 
Nach dem Erhitzen des Kör-
pers schließt sich als zweiter 
Abschnitt die gezielte Abküh-
lung an. Die Lungen werden am 
schnellsten in der Außenluft 
(Luftbad), die Haut vor allem 
durch kaltes Wasser gekühlt. 
Sauna ist also ein Wechselbad. 
Erhitzen in heißer, trockener 
Luft in der Saunakabine und 
Wiederabkühlen 	mittels 

Außenluft und kaltem Wasser. 
Und was nützt das Ganze? 

Das Saunabad entschlackt. Es 
entspannt. Es ist ein herrlicher 
Ausgleich für einseitige beruf-
liche Belastung. Aber auch als 
Heilmittel wird das Saunabad 
oft angewendet, bis zur Nach-
behandlung nach einem Herz-
infarkt. Das Saunabad wirkt 
auf den gesamten Organismus. 
Es stärkt körpereigene Ab-
wehrkräfte. Durch die Wärme-
einwirkung werden die Blutge-
fäße sehr stark erweitert und 
dadurch die Herzarbeit erleich-
tert. Herz und Kreislauf werden 
schonend trainiert. Das Sau-
nabad macht körperlich fit. Es 
trägt bei zu schöner, reiner 
Haut. Es schafft mehr Lebens-
freude. 

Die Saunawirkung hält etwa 
eine Woche an. Besonders 
wichtig istdeshalb,daß man re-
gelmäßig saunabadet. Ein- bis 
zweimal in der Woche empfeh-
len die Ärzte. Wichtig ist auch, 
daß man zu jeder Jah reszeit ba-
det, insbesondere auch im 
Sommer—sind die Außentem-
peraturen auch noch so hoch. 

Warum ist das so? Nun, hei-
ße, schwüle Tage machen 
schlapp und müde. Nicht so 
den Saunafreund. Dieser trai-
niert seine Haut, sich veränder-
ten Temperaturen anzupassen 
und bleibt fit, wenn andere 
stöhnen. Auch als Vorberei-
tung für den Klimawechsel,den 
der Urlaub mitsich bringt, istei-
ne Sauna unübertroffen. 

Dieter Freitag 

Ober einen neuen Spielplatz im Stadtteil Wiescherhöfen freuen 
sich die Kinder an der Behringstra Be. Ergänzend zu dem bereits 
fertigen Bolzplatz übergaben Oberbürgermeister Dr. Günter Rin-
sche MdL und Bezirksvorsteher Heinz Balling die Anlage, die von 
der Stadt Hamm mit einem Kostenaufwand von 87000 DM erstellt 
wurde. Die Gesamtinvestition far Bolz- und Spielplatzgab Stadtrat 
Reinhard Stadali mit 153000 DM an. Die besondere Attraktion auf 
dem Kinderspielplatz ist ein echter Untertage-Personenwagen 
vom Steinkohlenbergwerk Heinrich Robert. 	 1St 

Eine Serie von Faltblattern ..Wandern in Hamm" hat die Stadt 
Hamm aufgelegt. Die farbig bebilderten Karten enthalten einge-
zeichnete Rundwanderwege in den Stadtbezirken Bockum-Hövel, 
Pelkum, Herrin gen, Heessen, Uentrop und Rhynern, genaue Kilo-
meterangaben und geschätzten Zeitaufwand. Dazu Markierungen 
für Parkplätze, Bushaltestellen und Gasthäuser. Die Faltblätter 
sind im Rathaus, in den Bezirksverwaltungsstellen und beim Ver-
kehrsverein Hamm erhältlich. Unser Bild zeigt Oberstadtdirektor 
Dr. Walter Flehe und den für die Herausgabe verantwortlichen 
Städteplaner Rainer Joeris bei der Vorstellung der Wanderkarten. 

Stadt Hamm - Saunabäder 

Stadtmitte HERREN 
DAMEN Montag 10.00-20.00 Uhr 
Montag 14.00-20.00 Uhr Dienstag 14.00-20.00 Uhr 
Dienstag 9.00-20.30 Uhr Mittwoch 10.00-22.00 Uhr 
Mittwoch 14.00-20.00 Uhr Donnerstag 14.00-20.00 Uhr 
Donnerstag 9.00-21.00 Uhr Freitag 10.00-22.00 Uhr 
Freitag 14.00-21.00 Uhr Samstag 8.00-15.00 Uhr 

GEMISCHTE SAUNA 

Samstag 	9.30-19.30 Uhr 
Ende des Kartenverkaufs 
2 Stunden vor Beendigung der 
vorgenannten Badezeiten. 

Sauna 
Hauptschule Ostwennemar 
Mittwoch: 
17.00-21.00 Uhr Damen 

Freitag: 
17.00-21.00 Uhr Männer 
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HEINRICH ROTER 
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Bezirksleitung 
Bernd Müller 

Te1.0 23 81/5 01 79 
Am Hülsenbusch 47 
4700 Hamm 1 

Kostenlosen 
Kundendienst 

in alien Fragen 
Krankenversicherung 

0 Lebensversicherung 
Sachversicherung 

0 Bausparen 
Rechtsschutz 

bietet Ihnen die 
VEREINIGTE 
KRANKENVERSICHERUNG AG 
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Im Unternehmensverbund 

ereinigte reaboe,7,  
tliCher11/161SrUppe Sach 

=—" 

Ritter-Boutique 
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Die Männer 	m nurdie 
mit der Nase für eiOites Pits haben 140 	entdeckt 
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Männer 	ilsnase 

Vesttilische Brauerei Iscribeck, Hamm - im Hcrzen Westfdens 
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Buchtip des Monats 
Begleitend zu einer Ausstel-

lung in der Stadtbücherei stel-
len wir heute eine Auswahl von 
Büchern zum „Jahr des Kin-
des" vor: 

I. Weber-Kellermann will in 
ih rem Buch „Die Familie" Denk-
anstöße geben, indem sie in 
einer ausführlichen Sozialge-
schichte der Familie deren 
gesellschaftliche 	Wand- 
lungsprozesse aufzeigt. Neue 
Strukturen der Familie doku-
mentieren sich u.a. in André 
le Galls Entwurf eines neuen, 
glaubwürdigen 	Vaterbildes: 
„Die neue Rolle des Vaters", 
oder auch in „Kinderlos aus 
Verantwortung" von I. Ayck 
und I. Stolten, einer Untersu-
chung der heutigen Situation 
von Eltern und Kindern. 

Wie man Konflikte mit Kin-
dern möglicherweise lösen 
kann, erläutert I. Gordon in 

„Familienkonferenz in der Pra-
xis" 1978. Dagegen befaßt sich 
eine Arbeitsgruppe Kinder-
schutz in „Gewalt gegen Kin-
der" anhand von Fallbeispielen 
und Statistiken mit den negati-
ven Auswirkungen familiärer 
Probleme, nämlich der Kindes- 
mißhandlung 	und 	ihren 
Ursachen. 

Wer mehr für Kinder tun will, 
z.B. als Kommunalpolitiker, 
Elternteil oder Angehöriger 
einer Initiativgruppe einen 
Spielplatz errichten will, dem 
kann als Arbeitshilfe die kom-
mentierte Bibliliographie von 
D. von Hase und P. Moller 
„Thema Spielplatz" dienen. 

Diese Bucher und eine Reihe 
weiterer zu pädagogischen 
Fragen (auch Spiel- und 
Beschäftigungsbücher fü r Kin-
der) können Sie in der Stadt-
bücherei Hamm ausleihen. 

Treff. 
Jugendbücherei 

Wden Mittwoch 
um 15 Uhr 

Studtbitcherel Kamm • Ostonallee 1-5 

4.7. 
Vorlesenachmittag mit dem 
„Zahnpastannillionär" 
11.7. 
SPIEL MIT! 
Wir stellen euch neue Spiele vor 

18.7. 
„Superhenne Hanna" 
Vorlese- und Malnachmittag 
25.7. 
Wir machen eine 
FERIENZEITUNG 

An Christi Himmelfahrt 
wurde vom Westdeutschen 
Rundfunk aus der St.-Agnes- 
Kirche 	ein 	Gottesdienst 
übertragen. Die Liturgie hielt 
Pfarrer Hartmann. Kirchen-
chor, Chorknaben, Mädchen- 
kantorei 	und 	einige 
Schwestern der Elisabeth-
Klinik sowie des Marienhospi-
tals hatten sich intensiv 
vorbereitet. Gesungen wurde 
die zeitgenössische, liturgie-
bezogene „Trierer Dom-
Messe" für Chor, Orgel, Bläser 
und Gemeinde von Hermann 
Schröder. Der Komponist Pro-
fessor Dr. Schröder hatte die 
Übertragung am Radio mitver-
folgt, schrieb spontan und 
beglückwünschte 	Hubert 
Evers, der die musikalische 
Gesamtleitung hatte, zu der 
gelungenen Aufführung. 

Die St.-Agnes-Gemeinde hat 
Anfang Juli den St. Hallvard 
Knabenchor aus Oslo/Norwe-
gen zu Gast. Der Chor, der u.a 
Konzerte 	in 	Österreich, 
Schweiz, Belgien, Großbritan-
nien und den USAgegeben hat, 
wird Dienstagabend (3. Juli) 
ein Konzert in der St. Agnes-
Kirche geben. 

Hamms Image als Ausstel-
lungsstadt beweist sich einmal 
mehr: Mit der „Agraria '79" fin-
det Anfang Oktober wieder 
eine große Landwirtschafts-
schau in Hamm statt. Wie der 
Aufsichtsratsvorsitzende der 
Hammer Ausstellungs- und 
Veranstaltungsgesellschaft, 
Bürgermeister Jurgen Graef, 
mitteilte, wird „Agraria '79" 
gemeinsam mit dem Landwirt-
schaftsverlag in Munster-
Hiltrup veranstaltet. Damit 
habe Hamm „die Chance, auf 
Dauer zum Schaufenster der 
nordrhein-westfälischen Land-
wirtschaft zu werden. Die 
Schirmherrschaft hat der Prä-
sident des deutschen Bauern- 

verbandes, Freiherr Heere-
mann, übernommen. 

„Agraria '79" ist zusammen 
mit dem großen deutschen 
Trecker Treck für die Zeit vom 
4. bis 8. Oktoberan den Zentral-
hallen geplant. Ständige Son-
derschauen, Fachkonferenzen 
und Podiumsdiskussionen sol-
len die Landwirtschaftsaus-
stellung bereichern. Nach dem 
bisherigen Terminplan soll die 
fünftägige Schau mit einem 
„Tag der Großtiere" eröffnet 
werden. An der Tierparade auf 
dem Tribünen-Platz sollen sich 
unter anderem das westfäli-
sche Pferdestammbuch, die 
Deutsche Reiterliche Vereini- 

Westfälischer 
Archivtag 

Alljährlich treffen sich die 
westfälischen Archivare zu 
einer zweitägigen Fortbil-
dungsveranstaltung. In diesem 
Jahre fand die Zusammenkunft 
in Brake! statt. Im Mittelpunkt 
standen Fachvorträge, doch 
kam auch der von allen Teil- 
nehmern 	besonders 
geschätzte 	Erfahrungsaus- 
tausch nicht zu kurz. 

Die Archivare haben be-
schlossen, daß das nächste 
Treffen im Mai 1980 in Hamm 
sein soll. Erwartet werden etwa 
120 Archivare. 

gung, das Landgestüt in 
Warendorf, das westfälische 
Rinderstammbuch der Rot-
buntzüchter und der westfäli-
sche Schwarzbuntzüchterver- 
band 	beteiligen. 	Das 
Rahmenprogramm sieht bei-
spielsweise vor: Schlepperge-
schicklichkeitsfahren, Wett-
ziehen mit Brauereigespannen 
und Warendorfer Hengsten, 
Hundevorführungen, Folklore 
und Züchterabende. 

Ausgetragen wird wiederum 
der große deutsche Trecker 
Treck. Der aus USA importierte 
Zugkraftwettbewerb begei-
sterte bereits im Vorjahr 
in Hamm 

St. Agnes: 
Gottesdienst 
im WDR 

Der Westdeutsche Rundfunk übertrug einen Gottesdienst aus der 
Hammer St. Agnes-Kirche. 

„Agraria 79" Anfang Oktober in Hamm 
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Holz-Reschop 
Hamm-Hafen 
Telefon 447 55/7 

Holz hat Zukunft — 
weil die Zukunft 
nicht auf Holz 

verzichten kann! 

Türbeschlage aus 
Messing, Leichtmetall, 

Kunststoff, 
kunstgeschmiedete 

Beschläge, 
in verschiedenen 

Ausführungen 
und Sicherheits- 

• 

beschlage 

Hammer ° 
Schlüsseldienst E.,..r.nt.r.+F.h...r. 0  
47 Hamm, Ritterstr. 34, Ruf 22321 

INI 

• •  • 
• S.,, 

Compur 
Anrufbeantworter 

BÜRO-REPRO RZEPKR 
Hohe Str.19-4700 Hamm 1 

 

Strey & Suermann 

16S Eisenwaren-Großhandlung 
Werkzeuge - Maschinen - Baugeräte 

47 Hamm, östingstraBe 1-3, (am Güterbahnhof) 
Ruf Sa.-Nr. 5503- Fernschreiber 0828613 SEIT 1920 
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der Freizeitpark im Sauerland 
hat eine neue Attraktion! 
Eine original große, in Amerika gebaute 

Western-Eisenbahn 
Zeitepoche 1860 - 1880 
dreht unter Fauchen und Zischen ihre Runden. 
Die einzige Bahn dieser Art in Deutschland. 

Fort Fun hat auch ein neues Eintrittssystem: 
Für 6,— DM Erwachsene und 5,— DM Kinder 
können Sie Rutschbahn, Sessellift und 
Eisenbahn so oft benutzen wie Sie wollen. 

FORT FUN — weirs Spaß macht! 
578 Bestwig /Wasserfall, Tel. 029 05/666 

Ihre Küche 
aus unserer Hand 
EIGEN 

Frieling Hamm adk  

V AI A/ AW 

0 
Baubeschlag-  e 

0 
• 

WIR BIETEN MEHR 
ALS GELD UND ZINSEN: 

) 

Den schnellen Kredit, 
wenn's brandeillg Ist. 

WKG KUNDENKREDIT eG 
Spar- und Kreditbank 
Hamm, Martin-Luther-Straße 26 

Telefon 290 23* 

+totel-rZestaurant 

rZuciolf +ttilsrriann 
Küchenchef VKD 

Mitglied im Verband der Köche Deustchlands 
4700 Hamm, ViktoriastraBe 122b, Ruf 02381/440925 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
• A  I  1 k,-1— ,̀ 	 • 
• Versicherungen  II ,,,,, --z) 

411614,/  Ihr Partner 	• 
• Finanzierungen 	 • 
• Immobilien 	Fachbüro Hellmich VDM 	• 
• • 
• • GeothestraBe 20 4700 Hamm 1 Telefon 02381 /22023-24 • • 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
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Mit den Haflingern in den „Bruchhauser Steinen". 

WOCHEN 
	 END 

 

Die „Bruchhauser Steine" 
auf Haflingern entdecken 

Enniger, das 
historische Dorf 

Die „Bruchhauser Steine", 
die vier Porphyr-Felsen am 
Istenberg in Bruchhausen im  
Hochsauerland sind weithin 
bekannt als besonderer Anzie-
hungspunkt. Die Fels-Riesen 
sind in der erdgeschichtlichen 
Devon-Zeit vor Millionen Jah-
ren als vulkanische Lava aus 
Erdtiefen emporgedrungen. 
Der Besucher hat die Möglich-
keit, von Bruchhausen auf 
gezeichneten Wegen die Fel-
sen zu Fuß oder über asphal-
tierte Straßen mit dem Auto zu 
erreichen, um sich stets in sau-
berer und vom Umweltschutz 
befreiter Landschaft zu bege-
ben. 

Die Felsen haben ihren 
Namen: der „Bornstein", 
benannt nach einem Born 
(Quelle), der am Fuß des Fel-
sens gewesen sein soll. Der 
zweite Felsen ist der „Gold-
stein". Es ist anzunehmen, daß 
der Goldstein der eigentliche 
Heiligtums-Felsen war. Ein 
Seitenfelsen des Goldsteins 
wird der „Große Kurfürst" 
genannt, da seine Steinforma-
tion dem Profil des Großen 
Kurfürsten der Mark Branden-
burg ungem ein ähnlich sieht. 
Der dritte Fel sen ist der 
„Ravenstein", abzuleiten auf 
die beiden Raben, die Weis-
heitsvögel auf Wotans Schul-
tern. Auf der Höhe des 
lstenberges liegt der „Feld-
stein". Er ist leicht besteigbar 
und bietet von sei ner 856 Meter 
über dem Meere liegenden 
Kuppe einen herrli chen Aus-
blick über die Höhen des Sau- 

erlandes und bei gutem Wetter 
bis zum Teutoburger Wald. 

Der größte Felsen hat eine 
Grundfläche von 10000 Qua- 
dratmetern und weist eine 87 
Meter hohe Felswand auf. Im 
Bereich dieser Steine sind 
bedeutende Reste einer vorge- 
schichtlichen Wallburganlage 
erkennbar. Ein Modell davon 
wurde in Holz gefertigt und ist 
auf dem Parkplatz unter den 
Steinen zu besichtigen. 

Noch eine andere Attraktion 
hat das „Dorf an den Steinen" 
zu bieten:ein Haflinger-Gestüt! 
Etwa 15 Haflinger, zuverlässig 
und gut geritten, stehen 
in hellen großen Boxen im 
Fürstenberg-Graugreberr 
schen Gestüt dem Besucher 
zur Verfügung. Auf markierten 
Reitwegen kann ervom Pferde- 
rücken aus di0 in jeder Jahres-
zeit so schöne und reizvolle 
Landschaft genießen. Kut- 
schwagenfahrten in die umlie-
genden Waldgebiete, odereine 
Schlittenfahrt durch märchen- 
haft verschneiten Winterwald 
sind ein fröhliches Erlebnis. 
Auch der Ausritt in einer 
Gruppe ist eine Freude, ein 
Gruppenerlebnis unter der 
Devise „Reiten für Alle". 

Auf den Bruchhauser 
Haflinger-Pferden reiten jedes 
Jahr Tausende von Touristen 
und Urlaubern, Erwachsene 
wie Kinder, Reiter und ebenso 
Menschen, die nie geritten 
haben, und sie alle kommen 
entspannt und beglücktausder 
Beziehung zu i Tier und Natur 
von ihrem Ausritt zurück. 

Spätestens mit Beginn der 
Ferien überlegen auch die 
„Daheimgebliebenen", 	wie 
man die freie Zeit zur besten 
Erholung nutzen kann. Ange-
sichts der steigenden Benzin- 
kosten wird das vielleicht 
schon vergessene Sprichwort 
wieder aktuell: „Warum in die 
Ferne schweifen, das Gute liegt 
so nahe". Ennigerloh-Enniger 
liegt direkt vor der Haustür 
Ham ms und verfügt über land-
wirtschaftlich attraktive Reize, 
die einen Besuch wert sind. 

So könnte das nächste 
Wochenende aussehen: Nach 
der Ankunft in Enniger wird 
man auf der „Tenne" durch den 
Kiepenkerl begrüßt. Erbaut 
wurde die Tenne bereits im 
Jahre 1550 als Teil eineswestfa-
lischen Greftenhofes. Bis zum 
Ende des letzten Kriegeswurde 
sie als Viehstall benutzt, ehesie 
dann als Bestandteil des 
Pfarrzentrums fürdas Gemein-
deleben hergerichtet wurde. 

Der Tennenbesichtigung 
schließt sich ein Rundgang 
durch das historisch-schöne 
Dorf an. Nach diesem intere-
ssanten Fußmarsch wird auch 
für das leibliche Wohl gesorgt: 
In einer gemütlichen Gast-
stätte können Münsterländer 
Töttchen, Schwarzbrot, Bau-
ernbrot mit Korn und Bier pro-
biert werden! 

Nach einer kurzen Mittags-
pause fahren Planwagen von 

Enniger zum Sportzentrum 
nach Ennigerloh, das ein Frei-
bad, zwei Sportplätze, sechs 
Tennisplätze, einen Kinder-
spielplatz und Wandermög-
lichkeit umfaßt. Damit ein 
spannender Wettkampf auf der 
KK-Schießbahn gewährleistet 
ist, wird unterwegs Zielwasser 
ausgeschenkt. 	Wahlweise 
kann auch gekegelt werden. 
Nach Ermittlung desSchützen-
bzw. Kegelkönigs heißtesdann 
wieder „Aufsitzen". Die Plan-
wagen fahren wieder zurück 
nach Enniger, wo mit einem 
gemütlichen Biwak auf einem 
Bauernhof der Ausklang des 
Abends gesichert sein dürfte. 
Hier warten Koteletts, Würst-
chen und Bier auf einen unter-
haltsamen Abend, der auf 
Wunsch um Spanferkelessen 
und Tanz erweitert werden 
kann. Nach einer Übernach-
tung in Hotel oder Gaststätte 
lädt die reizvolle, typisch mün-
sterländische Landschaft zum 
Wandern oder Plättgesfahrten 
ein. Ein ausführlicher Wander-
und Radwegeplan orientiert 
Sie im Ort schnell über die 
schönsten Wege. Übrigens: 
Enniger hat sich herumgespro-
chen! Buchungen sind nur 
noch im Juli und August mög-
lich. 

Informationen erteilt das 
Verkehrsamt der Stadt Enni- 
ge rloh, 	Rathaus, 	Telefon 
02524 — 5071. 

Seit der letzten Renovierung entwickelt sich die Tenne immer 
mehr zum Kulturzentrum Ennigers. 
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Als Leiter der Uhrenabteilung im 
Hause Gold Mahlberg möchte 
ich Sie herzlich einladen in unse-
re Heimuhren-Schau. Prüfen Sie 
in Ruhe. Wir werden Sie ausführ- 
lich beraten. Ihr Hans Corsmeyer 

Einladung zu unserer 
Großuhren-Schau 

GOLD  GOLD 

Weiterbildung 

Tagesschule 

DAG WEITER-
Schule BILDUNG 

DAA 

A 
FORUERUNGSWIIRDIG ANERKANNT 

Bildung für alle 
Ist unser Auftrag 

Samstagsschule 

Abendschule 

Ausbildung 

Berufsvorbereitung 

Auskunft und Anmeldung 
Bismarckstraße 17-19, 4700 Hamm 1 
Telefon 102381) 22076 

Hotel 
Reuter 

das führende Haus 

Südstraße 9-13 
4700 Hamm 1 

Ruf 2 90 91 

Einrichtungshaus 

gaitaix, 
Hamm (Westf.) 
Bahnhofstraf3e 14 

das führende Haus 
für Möbel 
Gardinen Teppiche 

WK 
OBEL MÖBEL 

glide 

tepplche 

PEUGEOT 
Von 45 - 144 PS, Pkw, Lkw, Benzin und Diesel 

AUTO-EGEN 
Hauptgeschäft 47 Hamm • Roonstra0e 5-11 

Ruf (0 23 81) 2 80 13 

PKW-Anhänger jeder Art 
und Wohnwagen auch leihweise! 

AUTO-15f8 

AUTO-SALON 
Bahnhofsvorplatz1 

Seit 45 Jahren Automobil-Handel 
und Reparaturen in Hamm! A 

1979 
Waldbühne Heessen 
in Hamm 

Das tapfere 
Schneiderlein 
mittwochs: 
18., 25., Juli, 16 Uhr 
sonntags: 
22., 29. Juli, 16 Uhr 

Der Hochverräter 
Thomas Morus 
samstags: 
21., 28. Juli, 20 Uhr 

Auskunft und Vorbestellungen: 
Geschäftsstelle der Waldbühne Heessen 
Postfach 5362,4700 Hamm 5 
Ruf (0 23 81) 3 23 79 
Vorverkauf: Verkehrsverein am Bahnhof (im Haus Horten) 
in allen Filialen der Spar- und Darlehnskassen, Hamm 

Tischlein deck dich! 
Mit einem Ratenkredit von der Commerzbank. 

Bis zu 30000 Mark. Schnell und zinsgünstig. 
Mit Zinsgarantie für die gesamte Laufzeit, bis zu 

sechs Jahren. Sprechen Sie mit uns, wenn Sie Geld 
für eine neue Küche brauchen. 

WI I 

-ms.eareeldeleMo 

COMM E RZ BAN K AIL 
Die Bank an Ihrer Seite 

Hamm, Südring 8 /Marktplatz 15a 

AVAVâ!4WA  

Kennen Sie Hamms große Heimuhren-Auswahl? 
Bei Gold Mahlberg sehen Sie Standuhren, Pen-
deluhren, Wanduhren in großer Auswahl und in 
ausgewählt schönen Stilformen. 

Auf jede Großuhr 
5 Jahre Garantie 

Auf jede Heimuhr, die Sie bei uns kaufen, er-
halten Sie 5 Jahre Vollgarantie. 

Keine Anfahrt- und Aufstellkosten! 
Standuhren bringen wir ins Haus 

G
und stellen sie fachmännisch auf. 

OLD-MAHLBERG 
Hamm, Weststr. 52, Eingang Ritterstr. 

Tel. (0 23 81) 2 41 14 
WZ7Z 
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Die Buchstaben 1 bis 15 ergeben das Lösungswort. uo ielueldsuati 

DENKSTE? 
Denksport im Hammagazin 
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Auflösungen 
aus dem Juni-
HAMMAGAZIN 
Dumme Frage 

Wie kann man die Höheeines 
Turmes berechnen, wenn man 
nur eine Stoppuhr und ein 
Thermometer zur Verfügung 
hat? In der Frage war das 
„Thermometer" als Denk-
blockade eingebaut, denn 
natürlich würde ein Stein die-
selben Dienste leisten. Ein 
Freund von Ihnen klettert mit 
dem Stein auf den Turm, und 
auf „Los" läßt er den Stein los, 
dessen Fallzeit Sie stoppen. 
Daraus können Sie mit Leich-
tigkeit die Höhe berechnen. 

Windig 
Die Winde wehen in: Mistral= 

Südfrankreich zur Riviera — 
Scirocco = aus der Wüste nach 
Italien, Griechenland — Leve-
che = Wüste nach Spanien — 
Harmattan = vom NigerzurGui-
neaküste — Chamsin = Wüste 
nach Ägypten — Leste = Wüste 
nach den Kanarischen Inseln 
— Samum = Wüste nach Nord-
afrika. 

Viel-fältiges 
Auch mit Supermaschinen 

wäre es nicht möglich, einen 
Papierbogen von 1000 Kilome-
ter Länge und Breitefünfzigmal 
zu falten: Obgleich das Papier 
nur 1/10 Millimeter dick ist, 
würde die Papierlage nach der 
30. Faltung etwa 107 Kilometer 
hoch sein. Die 50. Faltung wäre 
dann völlig unmöglich, denn 
der „Papierberg" würde weit 
über die Mondbahn hinaus in 
das Weltall ragen. 

Wir sind doch alle 
Brüder 

Wenn wir um 1000 Jahre 
zurückgehen, müßte jeder von 
uns im Laufe dieser 30 Genera-
tionen 229 = 536870912 Ahnen 
gehabt haben. Diese Zahlen 
werden jedoch sehr schnell auf 
die tatsächlichen Bevölke-
rungszahlen der vergangenen 
Zeiten reduziert, wenn wir 
berücksichtigen, daß immer 
wieder zwischen näheren oder 
entfernteren Verwandten Ehen 
geschlossen wurden. 
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Gleiche Quadrate Quadrate 
gesucht 

65 Quadrate sehen Sie vor 
sich. Viele scheinen miteinan-
der identisch zu sein. Aber nur 
in einem Fall ist es tatsächlich 
so. Die Aufgabe: Welche Qua-
drate sind völlig gleich? Viel 
Glück — und vor allem Geduld 
— bei der Suche. 
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Who is who? 
Mit Rührung betrachte ich 

ein altes vergilbtes Foto; es 
zeigt einen Mann mit seiner 
Frau, beide in Festtagsgewän-
dern und ernsten Gesichtern. 

Übrigens: Sein Vater ist der 
Schwiegervater meiner Mutter. 
Wer ist demnach der Mann? 

King-Kongiade 
In den letzten Jahren erlebte 

King Kong, das Monster aus 
den dreißiger Jahren, im Kin-
topp seine Auferstehung. Der 
Gorilla, etwa zehnmal so groß 
wie ein Menschenaffe, turnte 
an den Wolkenkratzern herum 
und hatte mit den heranbrau-
senden Flugzeugen Fangen 
gespielt. 

Ist das möglich oder unmög-
lich —das ist hier die Frage. Tat-
sächlich hat es ja Saurier 
gegeben, die King Kongs 
Größe erreichten. Kann man 
jedoch ein Lebewesen, ohne 
die geringste „Konstruktions-
änderung" einfach zehnfach 
vergrößern oder verkleinern? 

Luftige Seifenblasen 
Was waren Seifenblasen 

früher doch für luftige (und bil-
lige) Spielereien! Erinnern Sie 
sich noch — wie waren sie 
eigentlich geformt: Kugelrund 
oder fast kugelrund? Können 
Sie — rein durch logische 
Überlegung — herausfinden, 
an welcher Stelle fast alle Sei-
fenblasen ihren schwachen 
Punkt haben, und wo sie dann 
platzen? 

Wasser stopp! 
Das ist Ihnen sicher mehrals 

einmal passiert: Sie drehen den 
Heißwasserhahn nicht allzu-
sehr auf, das Wasser läuft 
heraus, es läuft immer noch, es 
wird merklich weniger, und 
manchmal stellt sich der Was-
serhahn sogar ganz allein ab. 
Das passiert nicht nur Ihnen. 
Da Ihnen der Kaltwasserhahn 
solche Streiche nicht spielt, 
muß der Vorgang ja etwas mit 
Wärme zu tun haben. jetzt 
dürfte Ihnen die Lösung nicht 
schwerfallen ... 
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Vorläufer der Schulpsychologie 
Vor einigen Wochen ist un-

ter der Leitung von Frau Ingrid 
Haghayeghi der schulpsycho-
logische Dienst in der Stadt 
Hamm aufgenommen worden. 
Nachdenklich stimmt in die-
sem Zusammenhang ein Zei-
tungsbericht vom 11. Februar 
1892, in dem Erziehungs-
grundsätze wilhelminischer 
Zeit formuliert wurden: 

„Hamm. — Am Montag nach-
mittag fand im hiesigen Lu-
therhause die dritte Jahres-
versammlung der geistli-
chen, Presbyter und Lehrer 
des evangelischen Synodal-
bezirks Hamm statt. Herr 
Lehrer Gröpper aus Uentrop 

verlas den von dem erkrank-
ten Herrn Lehrer Isenbeck 
in 	Herringen 	ausgear- 
beiteten Vortrag über das 
Thema „Haus und Schule", 
welcher in folgenden Leitsät-
zen gipfelte: 1. Haus und 
Schule sollen die Kinder zu 
treuen Bürgern des Reiches 
Gottes auf Erden und zu 
tüchtigen Staatsbürgern er-
ziehen. 2. Wo schulpflichtige 
Kinder zu berechtigten Kla-
gen Anlaß geben, kann das 
Haus die Schuld tragen oder 
die Schule, auch die mangel-
hafte Verbindung beider Er-
ziehungsinstitute, da diesel-
ben gemeinsam erziehen 
sollen. 3. Nur wenn Haus und 

Schule ihr Erziehungswerk 
in gottgeheiligter Liebe mit 
klarem Auge und starker 
Hand gemeinschaftlich för-
dern, kann dasselbe segens-
reiche Früchte tragen. 4. Er 
mahnende und befehlende 
Worte und Strafen allein, 
auch wenn sie wohl erwogen 
und noch so gerecht sind, 
thun's nicht, die erziehende 
Kraft waltet in vorbildlichem 
Beispiel, darin müssen Haus 
und Schule wahrhaft christli-
chen Lebens und Eltern und 
Lehrer den Kindern ein 
leuchtendes Vorbild unge-
heuchelter Gottesfurcht sein!" 

v. Sch. 

Droschken zu den Bahnhöfen 
Tag- und Nachtbetrieb schon vor 130 Jahren 

Der „große eiserne Schie-
nenweg von Deutz nach Ber-
lin" hat im Verkehrswesen 
auch unserer engeren Heimat 
bedeutende 	Umwälzungen 
hervorgerufen. Als man von ei-
nem Projekt Eisenbahn zu re-
den begann, sahen die Fracht-
fuhrleute, bis dahin unbestrit-
tene Beherrscher der Land- 
straßen, 	eine 	ihren 
Lebensnery bedrohende Kon-
kurrenz auf sich zukommen. 
Im Hammer Wochenblatt vom 
9. März 1842 ist ein gewollt un-
bekümmertes Lied eines 
Frachtfuhrmannes nachzule-
sen. Er beteuert darin, die „Ei-
senbahnerei" mache ihm nicht 
bange, denn: „Eh das Zeug zu-
stande kommt, dauert's wohl 
noch lange ...". Das tat es nun 
freilich gar nicht. Schon fünf 
Jahre später rollten die ersten 
Züge. 

Anfangs 	spielte 	der 
Gütertransport auf der Schie-
ne die Hauptrolle. Wie bald die 
Fuhrleute dies merkten, be-
weist die Anzeige eines 
Gütersloher Unternehmers. Im 
Soester Kreisblatt inserierte er 
im April 1848: „Die Benutzung 
der Cöln-Mindener Eisen-
bahn, die mit dem 15. d. Mts. 
Erleichterungen für den direk-
ten Güter-Transport zwischen 
Cöln und Berlin in Aussicht 
stellt, macht mir einen Theil 
meines 	Frachtfuhrwerkes 
überflüssig. In Folge dessen 
beabsichtige ich, mehrere Ge-
spanne mit vollständigem Ge-
schirr nebst Wagen, alles in 
bestem Zustande, zu verkau-
fen". Je nach Wunsch gibt er 
ein Fahrzeug mit zwei, drei 
oder vier Pferden ab. 

Der „kleine Mann" konnte 
zunächst nicht daran denken, 
die Eisenbahn als Fortbewe-
gungsmittel zu benutzen. So 
schrieb der Kötter Gottlieb 
Bußmann in Mark in sein No-
tizbuch: „Jahr 1847 den 15ten 
Mai haben sie zum ersten mahl  

auf der Eisenbahn gefahren 
von Dortmund nach Hamm". 
Sie — das waren die andern, 
die sich's leisten konnten. 

Sahen die Frachtfuhrleute 
ihre Felle wegschwimmen, so 
boten sich den Hauderern 
neue Chancen: Sie organisier-
ten einen Zubringerdienst zum 
Schienenstrang. „Höherer An-
ordnung zufolge" tat dies zu-
erst das Postamt Soest, des-
sen Vorsteher Grillmeister 
wissen ließ, er werde „zur Ver-
mittlung einer Verbindung 
zwischen Soest und Hamm mit 
den in letzterem Orte früh ein-
treffenden und Abends abge-
henden Dampfwagenzügen 
von und nach Deutz und Mün-
ster eine tägliche zweispänni-
ge Personenpost" zwischen 
Soest über Werl nach Hamm 
einrichten. Dreißig Pfund Frei- 

gepäck sei im Fahrpreis von 6 
Silbergroschen pro Meile ein-
begriffen, die erforderlichen 
„Bei-Chaisen" würden ge-
stellt. Das war im Juni 1948. 
Wer individuellere Beratung 

Wer individuellere Bedienung 
vorzog, konnte einen Monat 
später den Soester Hauderer 
Luhmann in Nahrung setzen. 
Dieser fuhr sonntag Abends 
von Soest nach Hamm „einen 
bequem eingerichteten Wa-
gen". Erst nach Ankunft des 
letzten Bahnzuges kutschierte 
er seine Fahrgäste heimwärts 
in die ehrenreiche Nachbar-
stadt. 

Als Pionier jenes Berufs-
zweiges, dem später jahrzehn-
telang der Hauderer Berg an 
der Widumstraße Rang und 
Ansehen verlieh, betätigte sich  

ab November 1850 H.A. Philip-
pi. Wer mag, kann ihm noch 
heute angesichts der Taxen-
stände südlich der Pauluskir-
che eine Gedenkstunde wei-
hen — er ist ihr geistiger 
Stammvater. Philippi inserier-
te: 
„Droschken zu den Bahnhö-
fen. — Mehrseitig geäußerten 
Wünschen nachzukommen, 
werde ich zur größeren Be-
quemlichkeit des geehrten Pu-
blikums von heute an 3/4 
Stunden vor Abgang eines je-
den Tag-Eisenbahnzuges zwei 
Droschken auf dem hiesigen 
Markte aufstellen. Droschken 
für den Nachtzug müssen je-
doch besonders bestellt wer-
den; die Bestellungen für letz-
tere können bei den obenge-
nannten Droschkenführern 
angemeldet werden". 

22 



„I6 meine 
mein Warmwasserbereiter 
muß mir warmes Wasser 
im Handumdrehen 
lifers” 

Eine Warmwasser-
bereitung mit dem 
Erdgas-Wasserheizer. 
Der liefert immer nur 
so viel warmes Wasser, 
wie gerade gebraucht 
wird. 

Sprechen Sie mit unseren 
Fachberatern. 

Einfach den Hahn auf-
drehen und fertig. 
Ob morgens unter der 
Dusche oder abends im 
Bad. Für einen oder viele. 
Warmes Wasser ist für alle da. 
Schnell, bequem und 
kostengünstig. 

co 

für eine PebenswerteGStadt 
kStadtwerke Hamm im 
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Vervielfältigen Sie nicht Ihre Arbeit 
kommen Sie sofort zu uns 
und schauen sich das ,Ding" an. 
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. . . so schnell können Sie sich nicht mal wundern! 
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